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(3) Die Annahme des Gutes ist erfolgt, wenn das Straßen­
fahrzeug beladen und das Gut vom transportdurchführeh- 
den Kraftverkehrsbetrieb unbeanstandet oder unter dem 
Vorbehalt des § 17 Abs. 5 der GTVO zum Transport angenom­
men wurde.

(4) Der Absender kann den Frachtvertrag nachträglich än­
dern, indem er verfügt, das Gut anzuhalten, zurückzutrans­
portieren oder an einen anderen als den im Frachtdokument 
bezeichneten Empfänger abzuliefern.

(5) Das Recht des Absenders zur nachträglichen Änderung 
des Frachtvertrages erlischt, sobald der Empfänger in den 
Frachtvertrag eingetreten ist.

(6) Der Frachtvertrag kann durch den Empfänger nach An­
kunft des Gutes an der Entladestelle geändert werden, indem 
er verfügt, daß das Gut zu einer anderen Entladestelle oder 
zu einem anderen Empfänger transportiert werden soll.

(7) Der Absender bzw. der Empfänger darf den Fracht­
vertrag nur je einmal ändern. Die Verfügung muß sich auf 
die gesamte Ladung beziehen.

(8) Der Kraftverkehrsbetrieb ist zur Ausführung einer Ver­
fügung nicht verpflichtet, wenn

a) die Verfügung zum Zeitpunkt ihres Eingangs beim 
Kraftverkehrsbetrieb nicht mehr ausführbar ist,

b) durch die Ausführung der Verfügung die Technologie 
der Transportdurchführung erheblich gestört oder hier­
durch der volkswirtschaftliche Transportaufwand un­
vertretbar erhöht würde.

(9) Für die Ausführung einer Verfügung hat der Trans­
portkunde ein Entgelt zu entrichten. Die sich durch Ausfüh­
rung einer Verfügung ergebenden Veränderungen des Lei­
stungsumfangs des Kraftverkehrsbetriebes sind bei der Be­
rechnung des Transportentgelts zu berücksichtigen.

Zu § 15 der GTVO:
§ 8

Bestellung von Ladungstransporten

(1) Ladungstransporte, die den Einsatz von
a) Straßenfahrzeugen ab 0,6 t Nutzmasse in den Aufbau­

arten Pritsche, Kipper, Koffer, Kasten, Plattform oder 
Tieflader bis 40 t Nutzmasse im Fernverkehr und über­
bezirklichen Nahverkehr ab 30 km Straßenentfernung- 
sowie im innerbezirklichen Nahverkehr ab der vom Vor­
sitzenden des Bezirkstransportausschusses festgelegten 
Mindeststraßenentfernung (koordinierungspflichtige La­
dungstransporte) ,

b) Straßenfahrzeugen im grenzüberschreitenden Verkehr 
in den Aufbauarten Pritsche, Kipper und Koffer

erfordern, sind, soweit sie nicht als Sammel- und Verteiler­
fahrten gemäß Abs. 2 durchzuführen sind, vom Absender un­
ter Verwendung der im Tarif- und Verkehrs-Anzeiger (TVA) 
veröffentlichten5 Vordrucke für die Transportbestellung 
(TRA) zu bestellen. Transportbestellungen gemäß Buchst, a 
haben bei dem für den Versandort zuständigen VEB Kraft­
verkehr zu erfolgen. Transportbestellungen gemäß Buchst, b 
haben bei der für den Absender örtlich zuständigen Filiale/ 
Zweigstelle/Dispositionsstelle des VE' Kombinates DEU- 
TRANS zu erfolgen. Der Absender hat die Transportbestel­
lung ordnungsgemäß und vollständig sowie datenverarbei­
tungsgerecht unter Beachtung der im Tarif- und Verkehrs- 
Anzeiger (TVA) veröffentlichten vorgeschriebenen Angaben 
und hierzu gegebenen Erläuterungen auszufüllen. Die Vor-' 
drucke für die Transportbestellung werden von den VEB 
Kraftverkehr gegen Entgelt zur Verfügung gestellt.

(2) Alle übrigen Ladungstransporte einschließlich Sammel- 
und Verteilerfahrten, b.ei denen gleichzeitig gesammelt und 
verteilt wird,' sind vom Absender bei dem für den Versand-

5 z. Z. gelten: TVA Nr. 125/12/85 für a), 
TVA Nr. 294/41/80 für Ъ).

ort zuständigen VEB Kraftverkehr durch Vorlage ein« aus­
gefüllten Frachtdokuments zu bestellen, soweit keine ab­
weichende Regelung in Transportverträgen vereinbart 
wurde. Das Frachtdokument gilt in diesen Fällen als Trans­
portbestellung.

(3) Der Absender ist. verpflichtet, bei Transportbestellun­
gen die festgelegten Bestellfristen einzuhalten.

(4) Abweichungen von der Pflicht zur kontinuierlichen Be­
stellung von Ladungstrartsporten, denen Transportverträge 
zugrunde liegen, bedürfen der Zustimmung des Vorsitzen­
den des zuständigen Kreis- oder Stadttransportausschusses.

(5) Transportbestellungen können zurückgenommen wer­
den.

(6) Transportbestellungen gemäß Abs. 1 können nur im 
Einvernehmen mit dem VEB Kraftverkehr geändert werden. 
Wird kein Einvernehmen erzielt, kann der Transportkunde 
die Transportbestellung zurücknehmen und den Ladungs­
transport unter Einhaltung der festgelegten Bestellfristen 
neu bestellen.

(7) Transportbestellungen gemäß Abs. 2 können durch 
Rücknahme des Frachtdokuments und Übergabe eines neueh 
oder, soweit dies nach den Verkehrsbestimmungen zulässig 
ist, geänderten Frachtdokuments an den VEB Kraftverkehr 
geändert werden.

(8) Betriebe mit Werkfuhrpark, deren angemeldete eigene 
koordinierungspflichtige Gütertransporte, im Ergebnis der 
rechnergestütztefi Koordinierung des Fahrzeugeinsatzes auf 
der Grundlage der dafür geltenden Rechtsvorschriften einem 
Kraftverkehrsbetrieb oder einem anderen Betrieb mit Werk­
fuhrpark zur Durchführung zugeordnet werden, sind ver­
pflichtet, dem transportdurchführenden Betrieb spätestens 
bei Bereitstellung des Straßenfahrzeuges ein Frachtdoku­
ment zu übergeben. In diesen Fällen gilt die Transportan­
meldung des Betriebes mit Werkfuhrpark als eine Trans­
portbestellung.

§9
Fristen für die Bestellung und die Rücknahme 

der Bestellung von Ladungstransporten

(1) Koordinierungspflichtige Ladungstransporte sind bis 
spätestens 3 Arbeitstage vor Transportbeginn zu bestellen. 
Werden für die innerbezirkliche Koordinierung von Schütt­
guttransporten mit Kippern spezielle Koordinierungssysteme 
angewandt, kann der Vorsitzende des Bezirkstransportaus­
schusses abweichende Bestellfristen festlegen. Diese sind in 
geeigneter Weise bekanntzugeben.

(2) Alle übrigen Ladungstransporte sind
a) im Nahverkehr mit einer Frist von 24 Stunden,
b) im Fernverkehr mit einer Frist von 48 Stunden

vor dem Zeitpunkt, zu dem das Straßenfahrzeug bereitgestellt 
werden soll, zu bestellen.

(3) Transportbestellungen des VE Kombinates DEUTRANS 
für den grenzüberschreitenden Verkehr haben jeweils diens­
tags für den nachfolgenden Zeitraum Sonnabend bis Freitag 
beim zuständigen VE Verkehrskombinat zu erfolgen.

(4) Die Rücknahme von Transportbestellungen für koordi­
nierungspflichtige Ladungstransporte ist bis spätestens 
36 Stunden vor Beginn des Tages ohne Sanktionsfolgen zu- 

'lässig, für den der Ladungstransport bestellt wurde.

(5) Die Transportbestellungen für alle übrigen Ladungs- 
transporte-können
■ a) im Nahverkehr 12 Stunden,

b) im Fernverkehr 24 Stunden 
vor dem Zeitpunkt, für den der Ladungstransport bestellt 
wurde, ohne Sanktionsfolgen zurückgenommen werden.

(6) Bestellungen, die nach Ablauf der in den Absätzen 1 
bis 3 geregelten Fristen ausgesprochen werden, sind grund-


